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Schulkonzept zum Umgang mit 
sexualisierter Gewalt 

1. Leitbild 

Die Max-Weber-Schule versteht sich als ein sicherer Ort des Lernens, der gegenseitigen 

Achtung und des Schutzes. Jede Form von sexueller Gewalt, Belästigung oder 

Grenzverletzung widersprechen den Grundwerten unserer Schule und werden entschieden 

abgelehnt. Ziel ist es, Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und alle Mitarbeitenden zu stärken, 

zu sensibilisieren und zu schützen.  

Unsere Schule verpflichtet sich zu einer Kultur der Achtsamkeit, des Respekts und der 

Verantwortung, sowohl im Unterricht, im Schulalltag sowie im Zusammenspiel mit den 

Ausbildungsbetrieben. 

Grundprinzipien: 

• Schutz und Wohl der Schülerinnen und Schüler haben oberste Priorität. 

• Null-Toleranz-Politik gegenüber sexueller Gewalt und Grenzverletzungen 

• Vertraulicher, respektvoller Umgang mit Betroffenen. 

• Prävention durch Bildung, Transparenz und Beteiligung. 

• Transparenz von Zuständigkeiten und Handlungssicherheit für Lehrkräfte. 

• Kooperation mit externen Fach- und Beraterstellen. 

 

2. Begriffsbestimmung 

http://www.mws-sinsheim.de/
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Quellen: ZSL Baden-Württemberg, Schulungsunterlagen aus Basismodul 1 und 2 (2026). 

 

3. Interventionsplan bei Verdachtsfällen 
Ziel ist ein schnelles, professionelles und rechtskonformes Handeln zum Schutz der 

Betroffenen.  

Grundprinzipien: 

• Ernstnehmen jedes Verdachts oder Hinweises; 

• Schutz der betroffenen Person hat Vorrang; 

• Wahrung der Vertraulichkeit und des Datenschutzes; 

• Keine eigenständigen Ermittlungen durch schulisches Personal. 

Vorgehensweise: 

• Erstinformation / Wahrnehmung: Meldung an Schulsozialarbeit, Beratungslehrkraft 

oder Schulleitung. Es erfolgt keine Bewertung der Information. 

• Gespräch und Dokumentation: Sorgfältige, sachliche und wertfreie Aufzeichnung. 

• Umgang mit Betroffenen: Keinen Druck ausüben, Scham- und Schuldgefühle 

vermeiden. 

http://www.mws-sinsheim.de/
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• Interne Meldung und Schutzmaßnahmen: Klassenlehrkraft, Beratungslehrkraft, 

Präventionslehrkraft, Schulsozialarbeit, Schulleitung. 

• Externe Unterstützungssysteme:  

Die Schulleitung kann im Rahmen der Krisennachsorge bei der Schulpsychologischen 

Beratungsstelle vor Ort Beratung und Unterstützung anfragen. Diese unterstützt bei 

Bedarf die Schulgemeinschaft und Betroffene im Umgang mit dem Krisenereignis 

und auf dem Weg zurück zur Normalität.  

 

Weiterhin gibt es folgende Ansprechpartner: 

 Spezialisierten Beratungsstellen wie z.B. pro Famila;  

 Kinderschutzverbände; 

 Jugendamt Rhein-Neckar- Kreis; 

 Insoweit erfahrene Fachkräfte (ieF) - Kontaktdaten können über das 

Jugendamt in HD erfragt werden oder über die psychologische 

Beratungsstelle Sinsheim; 

 Landes-, Kreis- und Stadt-Medienzentren;  

 von Hilfeangeboten und Hotline. 

 

• Behördliche Schritte: Polizei und Jugendamt bei konkretem Verdacht nur in 

Absprache mit SL. 

• Nachsorge und Begleitung: Unterstützung der Betroffenen, Aufarbeitung im 

Kollegium bzw. in der Schulgemeinschaft. 

 

 

http://www.mws-sinsheim.de/
https://zsl-bw.de/,Lde/Startseite/beratung/krisennachsorge#_blank
https://zsl-bw.de/,Lde/Startseite/beratung/schulpsychologische-beratungsstellen#_blank
https://zsl-bw.de/,Lde/Startseite/beratung/schulpsychologische-beratungsstellen#_blank
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4. Kooperationsmöglichkeiten 
 

Die Schule arbeitet mit externen Fachstellen zusammen, um eine fachlich fundierte 

Begleitung sicherzustellen. Ziel ist es frühzeitig zu sensibilisieren, präventiv zu stärken sowie 

im Verdachts- oder Krisenfall fachliche fundierte Unterstützung sicherzustellen. 

(a) Spezialisierte Beratungsstellen: 

• Pro Famila Heidelberg; 

• Wildwasser Rhein-Neckar e.V.; 

• Kinderschutz-Zentrum Heidelberg und Rhein-Neckar-Kreis.  

(b) Allgemeine Beratungsstellen: 

• Caritas Rhein-Neckar-Kreis; 

• Diakonie Heilbronn (Frauen- und Kinderschutzhaus); 

• Psychologische Beratungsstelle Sinsheim; 

• Schulpsychologische Beratungsstelle Heidelberg. 

(c) Behörden 

• Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis Abt. Jugendamt; 

• Schulpsychologischer Dienst; 

• Polizeipräsidium Sinsheim (in Kooperation mit der Präventionsabteilung Mannheim). 

(d) Medien- und Digitalprävention 

• Landesmedienzentrum Baden- Württemberg;  

• Klicksafe/ Medienpädagogische Fachstelle. 

(e) Kooperation Berufsschule 

• IHK Rhein-Neckar; 

• Berufsberatung/ Agentur für Arbeit. 

 

http://www.mws-sinsheim.de/


 

 

MAX WEBER SCHULE SINSHEIM  
Alte Daisbacher Str. 7 • 74889 Sinsheim • T +49 7261 / 946-200 • F +49 7261 / 946-222  
zentrale@mws-sinsheim.de • www.mws-sinsheim.de • Unser Zeichen: mu/gu 
 

Seite 5 

Schulkonzept zum Umgang mit 
sexualisierter Gewalt 

(f) Überregionale Hilfe und Beratung i.S. von Onlinehilfe oder Hotlines 

• Hilfetelefon sexueller Missbrauch (kostenlos & anonym: 0800 22 55 530); 

• Nummer gegen Kummer: Jugendtelefon (Tel. 116 111; Mo -Sa: 14-20 Uhr); 

• Opfer- und Traumaberatung (Burggasse 26, SNH oder https://seehaus-

ev.de/traumaberatung); 

• Save  me online ist eine Beratung per Mail (https://nina-info.de/online-beratung); 

• Juuuport (www.juuuport.de). 

Hinweis: Im Verdachtsfall nehmen Lehrkräfte keine eigenständige Kontaktaufnahme zu den 

Fachberatungsstellen vor. Die Inanspruchnahme geschieht immer in Absprache mit der 

Schulleitung, damit ein zentraler Überblick über die Vorgänge jederzeit gewährleistet werden 

kann. 

5. Personalverantwortung 
 

Alle schulischen Mitarbeitenden tragen Mitverantwortung für den Schutz von Schülerinnen 
und Schülern. Die aufgeführten Verpflichtungen spiegeln sich auch in unserer 
Selbstverpflichtungserklärung wider, welche unter Kapitel 7 näher ausgeführt wird.  

Verpflichtungen: 

• Kenntnis und Einhaltung der Interventionsplans; 

• Kenntnis und Einhaltung des Verhaltenskodex gemäß der 

Selbstverpflichtungserklärung; 

• Teilnahme an regelmäßigen Fortbildungen; 

• Sensibler Umgang im Schulalltag; 

• Verpflichtung zur Weitergabe von Verdachtsfällen. 

 

http://www.mws-sinsheim.de/
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6. Fortbildungen und Qualitätssicherung 
• Für Schulleitung und Lehrkräfte: ZSL-Fortbildungen, Fortbildungen zu sexualisierter 

Gewalt durch andere Anbieter wie z.B. externer Fachstellen oder Polizei; 

• Regelmäßige Evaluation des Schutzkonzeptes. 

 

7. Selbstverpflichtungserklärung 

Ziel: Klare Regeln für respektvolles, grenzachtendes Verhalten. Alle am Schulleben Beteiligte 

verpflichten sich mittels einer Selbstverpflichtung zu einem Verhaltenskodex. 

Zum Schutz der Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrkräfte werden Einzelgespräche etc. 

nach Möglichkeit in einsehbaren Räumen oder bei geöffneter Tür geführt. 

Die folgende Selbstverpflichtungserklärung ist u.a. in der Informationsbroschüre der Schule 

für alle sichtbar und veröffentlicht.  

 

http://www.mws-sinsheim.de/
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Selbstverpflichtungserklärung:  

Schutz vor sexualisierter Gewalt an der Max-Weber Schule 

Unsere Schule soll ein sicherer Ort sein, an dem alle am Schulleben Beteiligten respekt-voll 
miteinander umgehen und ohne Angst lernen und arbeiten können. Schülerinnen und Schüler 
sollen einen Lebensraum vorfinden, in dem sie ihre Persönlichkeit, Fähigkeiten und 
Begabungen entfalten können. 

Als Schule in Baden-Württemberg tragen wir eine besondere Verantwortung für die uns 
anvertrauten jungen Menschen und setzen den Erlass des Kultusministeriums zum 
schulischen Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt verantwortungsvoll wie folgt um: 

• Wir schützen: Wir verpflichten uns, im Rahmen unserer besonderen Verantwortung 
alles in unserer Macht Stehende zu tun, damit niemand den uns anvertrauten 
Schülerinnen und Schülern seelische, körperliche oder sexualisierte Gewalt antut. 

• Wir achten Rechte und Würde: 
Wir unterstützen alle Schülerinnen und Schüler bei der Entwicklung ihrer 
Persönlichkeit, achten ihre Rechte, ihre Mitwirkung und ihre Würde und gehen mit 
anvertrauten Informationen sensibel und vertraulich um – soweit dies mit unserem 
Schutzauftrag vereinbar ist. 

• Wir respektieren Grenzen: 
Wir achten auf einen grenzachtenden Umgang sowie auf eine klare und 
verantwortungsvolle Gestaltung von Nähe und Distanz – im persönlichen Kontakt wie 
im digitalen Raum. 

• Wir dulden keine Gewalt und Diskriminierung:  
Wir tolerieren kein diskriminierendes, gewalttätiges oder sexistisches Verhalten – in 
Wort, Schrift oder Tat, auch unter Schülerinnen und Schülern und in sozialen Medien 
– und beziehen aktiv Stellung dagegen. 

• Wir handeln, statt wegzusehen: 
Wahrgenommene Grenzverletzungen, Verdachtsmomente oder Hinweise auf 
sexualisierte Gewalt nehmen wir ernst, leiten sie an die im Schutzkonzept benannten 
Ansprechpersonen (z.B. Schulleitung, Beratungs- oder Präventionslehrkraft, 
Schulsozialarbeit) weiter und holen uns bei Bedarf fachliche Unterstützung, anstatt 
allein zu entscheiden. 

• Wir entwickeln uns weiter: 
Wir sind bereit, uns regelmäßig zu Prävention und Intervention bei sexualisierter 
Gewalt fortzubilden und gemeinsam das Schutzkonzept unserer kaufmännischen 
Schule weiterzuentwickeln. 

http://www.mws-sinsheim.de/
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8. Partizipation 
Schülerinnen und Schüler sowie Kolleginnen und Kollegen werden in die Entwicklung und 

Evaluation des Schutzkonzepts eingebunden. Präventionslehrkraft, Beratungslehrerin und 

Schulsozialarbeiter begleiten den Prozess. 

 

9. Präventionsangebote 
Unterrichtseinheiten zu Grenzen, Sexualität, digitalen Medien und Selbstbehauptung. 

Kooperation mit externen Präventionsprojekten und schulinterne Aktionen. 

 

10. Ansprechstellen und Beschwerdestrukturen 
 

(1) Interne Ansprechstellen: 

• Schulsozialarbeiter; 

• Beratungslehrkraft; 

• Schulpsychologischer Dienste; 

• Lehrkraft für Prävention; 

• Mitglieder im schulischen Krisenteam; 

• Schulleitung; 

• Schulaufsicht (nur über die SL). 

 

(2) Externe Ansprechstellen:  

• Vgl. Kap. 4 

 

Beschwerden können mündlich, schriftlich oder anonym eingereicht werden.  

http://www.mws-sinsheim.de/
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11. Evaluation und Weiterentwicklung 

 
Das Schutzkonzept wird alle zwei Jahre überprüft, evaluiert und in der Schulkonferenz 
vorgestellt. 

 

 

 

http://www.mws-sinsheim.de/
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